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Lukas Krauß - Wie ein Weinbauer aus der Vorderpfalz seinen Weg macht  

 

DEUTSCHLAND (Lambsheim) - Kennen Sie das Patentrezept für einen Pfälzer Spitzenwein? Nun, wenn es 

eins gäbe, hätte es vermutlich etwas mit Toplagen im Herzen der Weinstraße und einer seit Jahrhunderten 

gepflegten Familientradition zu tun. Und wenn die Reben stattdessen vis-à-vis dem Kohlacker stehen, am 

östlichsten Rand des Pfälzer Weinbaugebiets, und der Weinbauer ein Newcomer mit Spleens und Visionen 

ist? Dann können wir auch diese Faustregeln wieder über Bord werfen. 

 

Lukas Krauß ist der Weinbauer unter den Winzern. Seine Felder liegen 7,44km Luftlinie von der Weinstraße 

entfernt, wo die liebliche Hügellandschaft in Ackerfläche übergeht. Hier gelingt ihm ein Silvaner, den Robert 

Haller, der hoch dekorierte Gutsdirektor des Würzburger Bürgerspitals, jüngst als „hm gut“ bezeichnete 

 

Wie das geht? Zufall ist es jedenfalls nicht. Lukas Krauß hat sein Handwerk bei Martin Franzen gelernt, dem 

derzeitigen Weingutsverwalter von Müller-Catoir. Von ihm hat er den Ansatz übernommen, mit viel Fleiß und 

Geduld das Beste aus seinen Reben zu machen, statt den Wein erst im Keller veredeln zu wollen. Er verbringt 

viel Zeit draußen, beobachtet das Wachstum seiner Pflanzen und bringt mit präzisem Laubschnitt, sorgfäl-

tiger Bodenbearbeitung und Handlese zur Geltung, was seine Lößböden leisten können. 

 

Auf die hochtrabende Attitüde vieler Kollegen kann er dabei verzichten. Wer dem jungen Mann im Weinberg 

begegnet, wie er mit Hut und Sonnenbrille daherspaziert, hat nicht gerade das gravitätische Urbild eines 

Winzers vor sich. Auch sein Internetauftritt, den er zusammen mit der Pfälzer Agentur die medienagenten 

entwickelt hat, kennt keine Buchstabenschnörkel, Lagenkarten und Ahnengalerien, sondern zeichnet mit 

einfachen Linien das Portrait eines eigenwilligen Landarbeiters, der zurück zu den Wurzeln gegangen ist und 

sich auf das konzentriert, was wirklich zählt. Und nach seinen jüngsten Erfolgen kann man nur sagen: Glück-

wunsch! Es geht auch anders! 

RED DOT AWARD für die medienagenten / Weingut Sektgut Destillerie A. Diehl

Für das Corporate Design des Wein- und Sektguts A. Diehl aus Edes-
heim wird die Pfälzer Agentur mit dem Red Dot Award 2009 ausge-
zeichnet

„ENTDECKEN ERKENNEN ERLEBEN“ – diese drei Begriffe bilden das 
Grundgerüst der neuen Corporate Identity (CI) des Weingutes A. 
Diehl in Edesheim. Sie erzählen in kürzester Form die Geschichte 
einer Begegnung mit einer guten Flasche Wein. Zugleich stehen sie 
in ihrer grafischen Schlichtheit und Klarheit für die Eckpfeiler der 

Unternehmensphilosophie im Hause Diehl: Geradlinigkeit, Authentizität und absolute Sortenreinheit 
der Weine.

Diese Grundzüge der neuen CI haben die medienagenten in intensiver Zusammenarbeit mit Andreas 
und Alexandra Diehl erarbeitet. „Um ein Unternehmen tatsächlich authentisch zu präsentieren, bedarf 
es einer ausgiebigen Analyse“, meint Christoph Ziegler, der die Winzer bei den medienagenten als 
Projektleiter betreute. „Wir wollen nicht nur wissen, auf welchem Niveau das Gut arbeitet, sondern wir 
möchten die Menschen wirklich kennenlernen, um sie später dem Betrachter möglichst authentisch 
nahezubringen. Ein gutes Design kann man an jeder Ecke kaufen, aber ein inhaltlich passendes nicht.“

Dann ging es um die Ausarbeitung bis ins Detail, denn die neue CI wird in jedem Medium umgesetzt, 
von den Flaschenkapseln bis zu der Beschilderung auf dem Gut, von der Website bis zur Imagebro-
schüre. Rund ein halbes Jahr nahmen sich alle Beteiligten für dieses Projekt Zeit. Auch in der moder-
nen, eleganten Innengestaltung der Vinothek fand die neue CI ihren Niederschlag: Die Entwürfe für 
die Flaschenkapseln gefielen Alexandra Diehl so gut, dass sie nun im Format zwei mal ein Meter auf 
Leinwand die Wände des Verkostungsraums schmücken.

Die bei A. Diehl praktizierte Sortenreinheit fand ihren Niederschlag in einer neuen Kategorisierung der 
Weine: Die Cuvées nennen sich „drei zu eins“, und die sortenreinen Weine sind auf dem Etikett mit 
„eins zu eins“ bezeichnet. Denn hier schmeckt ein Riesling „eins zu eins“ nach Riesling. 

Auf der Website und in der Imagebroschüre haben die drei Schlagworte auch gliedernde Funktion und 
ersetzen als intuitive Leitideen die üblichen Menüpunkte. „ENTDECKEN“ steht für eine Entdeckungs-
reise durch das Weingut. In einem schlicht gehaltenen Bilderbogen aus den verschiedenen Arbeits-
bereichen schärft je ein herausgehobener Bildbereich den Blick fürs Detail. Unter „ERKENNEN“ stellt 
die Winzerfamilie sich und ihre Arbeitsweise vor: Wie in einem Fotoalbum mit beschrifteten Zwischen-
bögen aus Transparentpapier werden hier Zitate der Winzer und ihrer Mitarbeiter stilvoll mit farbre-
duzierten Bildern kombiniert.  In dem Bereich „ERLEBEN“ geht es um das Erlebnis Wein und um die 
Präsentation der Produkte. 

Geradlinigkeit und Klarheit des Ausdrucks sind in einem so traditionsgeprägten Gewerbe wie dem 
Wein nicht leicht umzusetzen, aber für das Wein- und Sektgut A. Diehl ist die Rundumerneuerung 
gelungen. „Unsere Aufgabe war es, die Eckpfeiler der Diehl-Philosophie in alle Medien zu transpor-
tieren“, so Christoph Ziegler. „Jedes einzelne Element sollte nicht nur rein optisch zu dem anderen 
passen, sondern den Gesamteindruck stärken, ihm geradezu Flügel verleihen.“ Für die junge Pfälzer 
Agentur, die sich als Spezialistin für Weingüter immer mehr einen Namen macht, ist der Red Dot Award 
2009 jedenfalls eine wichtige Station auf ihrem Flug.


